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Also doch!
Wie oft wurde uns im Kampf gegen das Biologische im
Verlaufe der Jahre und wird uns auch heute noch von den
Vertretern der Kunstdüngerwirtschaft und ihren Professoren

entgegengehalten, mit Kunstdünger gezogene Pflanzen

ließen sich von solchen, die biologisch gezogen worden
sind, wissenschaftlich in ihrer Qualität nicht von einander
unterscheiden. Nun bringt Herr Joho, dem wir schon so
viele wertvolle Hinweise verdanken, in «Reform und Diät»
Feststellungen des bekannten Forschers Prof. W. Schuphan
von der Qualitäts-Forschungsanstalt Geisenheim. Wir lesen
da:

Frischerzeugnisse aus organischem und biologischem Anbau
erwiesen sich in exakten 12jährigen Versuchen der Bundesanstalt

für Qualitätsforschung pflanzlicher Erzeugnisse in
Geisenheim (BRD) im Vergleich zu Erzeugnissen aus
herkömmlichem Anbau im «inneren» Wert weit überlegen.

«Die chemische Düngung in
trockenen Jahren»
Die bekannte deutsche Schrift: «Bild der Wissenschaft» bringt
unter dem Sammeltitel «Wissenschaft vor 100 Jahren»
Ausführungen, von denen man meinen könnte, es ginge da um
Studien dieser Tage. Die kurzen Ausführungen stammen aus dem
Werke aus dem Jahre 1877, «L'année scientifique et industrielle».
Wir lesen da:
Es ist heute nicht mehr selten, daß die Bauern und Landwirte
den natürlichen Stalldünger mit chemischem Dünger untermischen

oder ihn sogar gänzlich durch diesen zu ersetzen suchen.
Der chemische Dünger wird in Form von festen Salzen gegeben,
z. B. Natriumnitrat oder Kaliumsulfat. Die wissenschaftliche
Untersuchung über die Wirkungen des chemischen Düngers und
seine Nützlichkeit steht in den Anfängen.
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